
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1802

15.1.1802 (Nr. 9)



Nor. 9.

Karlsruher
Sreytags

i 8

Pag. zy.

Zeitung .
den 15. Januar .

0 2 .

Mit Hochfürstlich - Markgräsitch . Badischen gnädigsten Privilegs .

^ L r L R 0 .

-Lis -M -

Wien, vom 2 Jan .
Auch die neusten Versuche, den Herzog von Mo .

Lena zur Annahme des Landes Breisgau gegen sein
Herzogtum Modena zu bewegen , waren vergeblich.
Er schäzl die jährlichen Einkünfte aus lezterem auf
400,000 Dukaten , eine Summe , welche freilich das
Breisgau weil nicht einbringk.

Wien , vom 5 Jan -
Se . kaiserl . Majestät haben den Fürsten Franz von

Ruspoli und den k. k . bevollmächtrgttn Minister an
der Pforte Freyherrn von Herbert Raihkae ! zu wirk»
liehen k , r . Rächen ernannt.

Der Kourierwechsel zwischen dem hiesigen und an¬
dern Höfen dauert immer noch lehr lebhaft fort ,
indessen herrscht über den Gang der EittschädigungS«
fache eine allgemeine Slille.

Man spricht indessen von einer Erweiterung des
k . k. Gebieths in Italien bis an den Addafluß und
von der Abtretung einiger Bislhüwer an der bairi¬
schen Granze an den Grosherzog von Toskana.

Augspurg , vom 8 I <m.
Die öffentlichen Blätter sind seit einigen Tagen mit

EntschädigungSproiekten für den Großherzog von Tos.
kana angcfüllr , welche in dem Laufdeö vorigen Som¬
mers verschiedenen dabey betheiligten Höfen und den
vornehmsten Reichstagsgliedern von dem kaiserl . Hof
mitzetheill, da ste aber keinen Bcyfall gefunden , von
demselben wieder zurückgenommeu worden seyn sollen .
Nun heißt eS, daß der lezchin zu Regensburg ange¬
kommene franz . Kourier, der Depeschen an den stanz.
Geschäftsträger Bacher abgegeben , mit einem allge¬
meinen Entschädigungsplan, womit Rußland,Preussen,
«Nb Frankreich einvrrstgnden seyen, nach Wien be¬

stimmt gewesen , und daß, wenn dieser Plan dort an,
genommen werden sollte, er ln kurzem vom Kaiser
an den Reichstag gebracht , im gegentheiligen Fall
aber , nach der Zurückkunft des Könners, der seinen
Weg wieder über Regensburg nehmen werde , vom
franz . Geschäftsträger nicht weiter geheim werde ge«
halten werden.

( A, M. Z. )
Regensburg . vom y Jan .

Die gcheimnlßvolle Stille , welche hier und allent«
halben über das Entschädigungs - und Friebenöge-
schüft herrscht , ist gewiß derVcrbothe naher außeror «
Lcrirlichen Begebenheiten . Der französische Kourier ,
welcher am zo vorigen Monats hier ankam , eilte von
hier nach Wien , es heißt , er überbringe den vor»
Rußland , Preußen und Frankreich bereits genehmig¬
ten und Unterzeichneten Entschädigungsplan nach der
Kaiserstadt, wohin sich auch der k. k. Konkommissarius
Freiherr von Hügel am Ncujahrstag begeben Hai.
Man steht nun mit nächstem der Bekanntmachung die¬
ses Planes bey der Rcichsversammlung entgegen.
Esjgehen die verschiedensten GerüchteundSagen gedruckt
und mündlich im Publikum herum , aber dteHauptsacheist
noch in tiefes Dunkel vorden Augen der Ungeweihte» ein«
gehüllt , und noch ist alles bloße Vermuthung , was
man von den Unterhandlungen über das Entschädi,
gungsgeschäst zwischen Oesterreich , Preussen, Rußland ,
Frankreich , Baicrn re . spricht , denn so gehcimnißvolk
wie gegenwärtig waren die Kabinette seit langen
Jahren nie.

Stuttgardr , vom 12 Jan .
Diesen Mittag crtheilken Seine Herzogliche Durch ,

lauchr dem Hochfürstlich-Badischrn Herr» Gesandte«,
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Höf Marschast Freyherr von EdttShclm, zu Bekanntma-
chuug des höchst bedauerlichen Ablebens von des
Herrn Erbprinzen von Baden Hochfürstlichen Durch¬
laucht , Audienz . Der Hof legt wegen diesem Todes,
fast die Trauer , von heute auf z . Wochen lang , an .

Frankreich .
Paris , vom 7 Jan .

General Monery , welcher kürzlich zum ersten Ge «
«eralinspektor derGensd'armcrie in der ganzen Repu,
blick ernannt worden ist , begleitet den ersten Konsul
auf seiner Reise nach Lyon , er hat am 5. die Reife
nach dieser Stadt angetreten. Die Verwaltung , an
deren Spitze ihn der erste Konsul gestellt hat , scheint
bestimmt , eine grosse Wichtigkeit zu erhalten , das ehe¬
malige Hotel de Romance , in der WolUne - Straffe ,
wird für ihre Büreau eingerichtet .

Die östreichische Regierung hat vom Grafen Co¬
benzl , zu Paris , die Nachricht erhalten , daß Lord
Cornwallis die Abtretung von Belgien und die Ent¬
schädigung des Grosherzogs von Toskana in Deutsch,
iand als erste Punkte des Defimtivfriedens zu Amiens
anerkannt hak.

B . Zambcccari, der ältere , zu Bologna , hat be-
kannt gemacht , daß er ein sichres Mittel gefunden
habe , um die Luftballons nach Wiükühr zu dirigiren.
Da er aber nicht reich genug sey , um die Probe auf
eigne Kosten zu macken , so lade er die begüterten
Freunde der Physick na , ihn durch Beiträge zu unter¬
stützen . Der Ballon soll zz ^ Schuh im Durchirrest
s ' »' vab ' n . und wird , mit allem was dazu gehört ,

h Fr . kosten . Sobald 4200 Fr . bey«-
,e ' sind , will B . Zambeccari, sammt 2 Begier,

mit dem Ballon aufsteigen und seine DireckionS -
nel darthun.

Nach Berichten aus Melun , im Seine und Marne -
Departement , vom 2 . Jan . war die Ueberschwem-
mung in der ganzen Gegend sehr groß. Die Stadt
Nemours war ganz unter Wasser , an einigen Orten
8 , an den höchsten 4 Schuhe tief. Am zr . Dec.
um 4 Uhr früh , waren schon alle Backöfen unbrauch¬
bar und man mußte Brod und Lebensmittel aus Fon .
tainebleau kommen lassen . Fünf Häuser sind einge-
stürzt. Die Einwohner von NeumourS haben viele
Pferde , Rindvieh , Effekten und Maaren verlohren ,
renn jeder konnte nur an seine eigne Erhaltung den¬
ken . Mehrere Schiffe sind verunglückt und ihre La.
Lungen verlohren gegangen . Der Maire von Neu¬
mourS zeichnete sich durch seinen rastlosen Eifer bey
dieser Gelegenheit aus . Auf einem kleinen Kahn
fuhr er aller Orten herum , um Hilfe zu leisten und
rmete unter andern r Frauen , « ine von « ! die andre
von 77 Jahren , die ohne ihn ertrunken wären «nr

0 ) - . -

einen Mann , der an hem Gibel eine? «ersurkkermt
Hauses Hieng. Zu Melun war die Ueberschwemmung
ebenfalls sehr groß . Zwcy Häuser stürzten ein , von
denen man aber Zeit gehabt hatte , alle Effekten , so¬
gar Läden und Thüren zu retten. Mehrere Häuser,die den Einsturz drohten, wurden geräumt , und vb
ste gleich nicht einstürztev , so wurde doch 'verhörten,
ste nicht wieder zu beziehen , bis ste von ernannte«
Baukommissarien würden unrerfucht worden seyn . Der
Fluß trieb eine Menge Balken , Effekten , Holz und
unter andern auch 42 Piecen mit Wern fort , die man
jedoch wieder auffieng .

Die Glashütte bey der Garre , in der Ebne von
Hory , kam durch die schröckliche Ucbcrschwemmungin
grosse Noch. Sechzig Personen waren darinn ringe,
schlossen , welcht , wegen des Wassers und EiseS , nir¬
gends einen Ausweg Hatten . Schon waren die vor-
rärhtgen Lebensmittel aufgezehrt , als es dem B . Ma -
gin , Generalinspektor der Schiffahrt , welchen der
Polizeypräfekt dazu beauftragt hatte , endlich gelang ,das Eis durchzuhauenund alsdann mit einem Schiff¬
chen den Leuten zu Hilfe zu kommen .

Man erhält die Nachricht , daß die Stabt Ca«n
gleichfalls durch die Ueberschwemmnng litt , und daß
die ganze Gegend um sie Herum , auf eine Grunde
weit , einem See gleiche . Daö Wasser war 5 dis 6
Schuhe tief .

Paris , vom 9 Jan .
Gestern Nacht gegen r Uhr, ist der erste Konsul

mit Madame Buonaparte und in Begleitung des
Staatsraths Crem nach Lyon abgereift. Er wird
nicht länger als ro Tage von der Hauptstadt abwe¬
send seyn.

Gtraßburg , Vom n Ian .
Nun sind auch Berichte aus dem WeisenburgerGr«

meindebezilk eingrlaoftn , die nicht weruger traurig
lauten , als die bisher mitgrthrilten . Die Bänne dcr
Gew.elndcn Bcinheim , Modern , Münchhausen, Pfortz'
Hagenbach , Lauterburg , Berg . Neuburg , Jvgkrim ,
Wörth , Rheinzabern , Leimenheim rc . sind alle unter
Wasser , die Erudte ist verloren , das Erdreich verwü¬
stet , die Lebensmittel verdorben , und die Landstraßen
unvrauchbar. Folgendes Schreiben aus Wörch mag« inen Begriff davon geben . Der Rhein wuchs so
schnell an , und auf eine solche Höhe » daß di« aagr-
strengtesteArbeilderEinwohnerin derNachrvomzl . Dcc .
aufden r Jan . das Durchbrechen des Dammes an drey
Orten nicht verhindern konnte. Der Srrom über¬
schwemmte nun die ganze Gegend stuf 8. 12 . bis 18 .
Schuh Höhe. Dr ganze Ort glich einer stürmischen
See , aus welcher die Dächer wie Inseln hcrvorrag.
len « Nur etliche Häuser bliebe« bewohnbar - und die
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Einwohner ukier «»der» «rußte» Dahkn gebracht wer-
Den , « in dem Tade 4» -entgehen. Alle übrigen Hä «,
rser wurden mit Wasser angefüllt ., Das zu einem vier
'Schuh dicken Eisklumpen gefror , worin« die Tische,
Bänke , Stühle , Bettladen , Kästen rc stecken. Man
Denkt mit Schrecken an den Augenblik Des Aufihauens,
wo viele Wände , und ganz« Häuser , die so durchge «
froren waren, ernstürzen Werden . Man wirbN .enianb
-erlauben , -in « in überschwemmtes Haus wieder -einzu «
ziehen , ehe dessen Zustand untersucht worden ist. AuS
Den Kellern konnten nur wenig Lebensmittel in der
«Geschwindigkeit gerettet werden . Fast alles , und de«
ßonders Erdäpfel , Müden , Heu , Ohmt , Stroh , O
unter dem Wasser und Eis begraben . Die ganzeWin«
«ersaat ist verloren , -und auch dre Sommersaat ver-
Lpricht wenig Vortheil , da das Erdreich durch das
Lang darauf stehende Eiswasser verderbt ist , und durch
Den Verlust von einer großen Menge Dünger nicht
gehörig gebaut werden kann . Die Einwohner von
Wörth wünschten , wenn nicht die Dämme schleunig
-reparier und höher wie bisher gemacht , lind DieRhein-
Lau . Arbeiten mit Anstrengung betrieben werden
rönnen --- daß ihnen die .Regierung einen Platz ans der
Höhe im Böhnwald anweiscn möchte , wohin sie -ihr«
Wohnhäuser transportieren können.

In Dalhunden war das Anlaufen DeS Wassers
fürchterlich . Der große Damm oberhalb dem Dor .
sie , welcher am IcHr -1782. auf öffentliche Koste«
-erbaut worden , brach

'
am zo Dec. dieses zo Klafter lang

-ein , auch riß der Strom die Rheimverb auf der
Deutschen Seile , welche 516 Fuß lang ist , dis zur
Hälfte mit -sich fort . Die Einwohner flüchteten sich
tn die obern Stockwerke und auf die Speicher , das
Wasser wühlte an den Häusern , schlug Feuerwäade
rin , und beschädigte die Gebäude so sehr , daß man
sthren Einsturz befürchtete . So war die Lage am

als das Toben des Strom - sich zu legen anfieng.
Der Verlust an Lebensmitteln betragt 4200 Fr . die
Saat steht noch unter Wasser . Meuchen werden
keine vermißt und es gierig sehr wenig Vieh verloren,
Dem Maire ertranken 4 Schweine , weil er sich selbst
über dem Wohl seiner Gemeinde vergaß . Diesem
wohldenkenden Beamten verdankt man 4s , daß der
Verlust nicht größer ist , -er unterhielt wir Schiffen
eine immerwährende Kommunikation unter den Ein¬
wohnern , zog Tag und Nacht Kundschaft ein , und er¬
griff sogleich Maßregeln , um in der Noch Hilfe zu
verschaffen.

Als eine Folge der Überschwemmung ist der Einsturz
eines Mauerstückö des «hem. Raspelhauses, am Gra .
Den allhier , aiizujehen , der Graben selbst , oder viel¬
mehr die Werfte zwischen Den zwey Krähen , hat so

sehr gelitten , daß man ffhrrn Einsturz Ebenfalls br-
furchtet, , und Daher « jemand erlaubt , Darüber 4«
gehen.

Als ein nicht unbedeutender Verlust -ist auch derjeni¬
ge anzumerken , welchen B . Grimmeisin erlitten hak,
welchem das Wasser -in Den Btenrnbank gedrungen
und ,gr Körbe voll Bienen -ersaufthat . Man weiß,
wie ein großer Bienen » Liebhaber und Kenim dieser
Bürger ist.

Die neuesten Berichte von d«m Anterrhein
scheinen es zu bestätigen , daß die llcberichwemmungen
Dieses Stroms sich nicht weit ausgebreitet haben , so » -
Dern sich beynahe auf oas ehemalige Elsaß und Die
Schweiz einschränkten . Als Ursache giebt man den ein¬
gefallenen starken Frost an , welcher das Wasser plötzlich
in Mein Lauf hemmte , und der -Ueberschwemmung
Hindernisse in Len Weg legte , welche Schuld sind,
daß sich LasWasser , da es in seinem Lauf angehalten
war , so sehr nusbreilete. Weder vonMainz noch von
Kölln hört man etwas von einer Ueberschwemmung .
Unterhalb Strasburg ist auch der Schaden weil ge-
vinger <als oberhalb dieser Stadt

Nach Nachrichten von Lyon vom 7len Januar
war Der Minister des Innern am gten und
Die Konstilarwache am yten daselbst eingetrof-
sen . Der erste Konsul war zuverläßig auf den
Loten erwartet . Seine Ankunft sollte durch 8 Kano¬
nenschüsse im Serin , 8 bcy der Morandbrücke , als¬
dann bey der Ankunft an der Barriere durch 25
Schüsse aus jeder Batterie und endlich durch zc»
Schüsse von beiden vereinigten Batterien -angekündigr
werden . Die Kavallerie sollte ihm eine halbe Stun¬
de weit entgegen reiten , Die Infameme ihn in - er
Stadt erwarten .

Holland »
Brüssel , vom 6. Jan

Briefe aus Amiens behaupten , daß der Sohn Des
Lords Cornwallis , welcher nach Landen abgereist ist ,
den Definitivfriedenstraktat zwischen Frankreich und

-England , zur Ratifikation Sr . brit . Majestät , nach
Londen überbringk. Seine Zurückkunft wird mit der
grösten Ungedult erwartet , um zu wissen , -ob diese
Nachricht gegründet fey , und um die Bedingnisse za

-erfahren . — Uebrigens ist das Gerücht in Amiens
allgemein , daß der Kongreß nächstens werde eröffnet
und mehrere fremde Minister daselbst noch im
Louf dieses Monats ankommco werden . Der portu«
giesis. Minister , welcher daselbst angekommen ist , hat
mit den Bevollmächtigten Frankreichs und Englands,
welchen er feine Vollmachten mitgecheilt Hat , bereits
Dine Zusammenkunftgehabt.

Der Kvmittwechsel zwischen Paris und Haag ist



( 42 )
immer noch sehr lebhaft . Es scheint , die stanz , u .
Lara » . Eskadern wurden in den Holland . Häfen durch
Gründe zurückgehalren , welche erst durch eine Erklä-
rang mit dem britt . Ministerium musten gehoben
werden . Man versichert , baß nächstens alle Hinder -

mste des Auslaufens dieser Eskadern werden aus dem
Wege geräumt seyn , und sie alsdann sogleich zu ih¬
ren respekt . Bestimmungen adftgeln werben .

Aus guter Quelle will man auch wissen , daß die

Entschädigungs -» Maasregeln in Deutschland . swelche
zwischen Frankreich und Preussen unterhandelt werden ,
zum Lherle auch der batavischen Regierung mitge -

theilt werden , welche zur Entschädigung des Prin¬

zen von Oranten , wegen des ansehnliche » Verlustes
in Holland , mit beitragen soll .

Der Präfekt unseres Departements wird von seiner
Reise nach Paris stündlich zurückerwartet .

Nach Berichten aus dem Haag , will man daselbst

wissen , daß der Prinz von Oranien das Herzogtum
Wesiphalen erhalte .

Brüssel , vom 7 Ja » .
Bekanntlich hatte unser Maire , Br . Rouppe , sich

kürzlich wegen der von dem Polizkymintster verordne -

rcn Verhaftung zweier hiesigen Kausteute nach Paris
an das Tribunal gewendet . Da derselbe zu gleicher
Zeit die verhafteten Bürger provisorisch wieder in

Freiheit hatte setzen lassen , so ist er nun zur Verant¬

wortung vor den Staatsrath nach . ) Paris gefordert
worden , wohin er vorgestern , von Meck Gensd ' arme

Legleitet , abgereißt ist.

Schweden .
Schreiben aus Schweden , vom az Dec .

In folgendem Schreiben hat ber König von Hrtru -

rieu seine Thronbesteigung unsrem König angezeigt :

Nachdem die Souverainität des Königreichs Hekru -

rien kraft der am 9 . Februar dieses Jahrs zu Lüne -

ville abgeschloßnen Friedens und der darauf sich be¬

ziehenden anderweitiger Verfügungen , mir zugefallen ,
fo habe ich mich in meine Staaten begeben und sehe
«s nunmehr als eine von Len ersten Obliegenheiten
meiner Regierung an , Ew . Majestät von meiner An¬

kunft zu benachrichtigen und in bündigsten Ausdrücken

« einen festen Entschluß an den Tag zu legen , mit der

unabläsigen Willfährigkeit fortzufahren , womit meine

Vorgänger jederzeit bemüht gewesen , alles zu begünsti¬

gen , was auf den Dienst Ew . Majestät und auf die

Vortheile und Bequemlichkeit Ihrer Unrerthanen , für
welche ich immer eine ausgezeichnete Achtung haben
« erde , Bezug haben könnte . Ich schmeichle mir , daß
Ew . Majestät die ehrerbietigen Gesinnungen wohl auf -

Nehmen und geruhen werden , mir dieselbe Zuneigung
*»tz Freundschaft zu schenken , welche Sie stets für

meine erhabnen Vorfahren gehegt . Mit dieser Hoff¬
nung , verbunden mit dcnenigeu , daß Ew . Majestät
die Toskanische Nation mit den schätzbaren Vergünsti -

gungen beehren werden , welche sie bisher das Glück
gehabt , in Ihren Staaten zu genießen , nenne ich mich
mit grosser Ehrerbietung

Ew . König !. Majestät
ganz ergebener

Bruder , Diener und Vetter ,
Hierauf hat der König von Hmurien folgende Ant¬

wort erhalten :
» Ich bezeuge Ew . Majestät meinen verbindlichsten

Dank für den Brief , worinn Sie mir Ihre Besitznahme
vom Thron anzeigcn , welcher durch den Lüncviller
Friedensschluß für Sie begründet worden und eile ich
um so mchr,Ew . Majestät hiezu meinen Glückwunsch
abzustatten , da ich die Anzeige jelvst mit den genügend¬
sten Beweisen sowohl von Ihren freundschaftlichen Ge¬
sinnungen gegen mich , als auch von Ihrem Wunsch ,
alle nützliche Verbindungen zwischen den Unterthane »
beyder Staaten aufrecht zu erhalten , begleitet gefun¬
den . Ich wünsche aufrichrigst , daß die Regierung ,
die Ew . Maj . nun antreten , eben so ununterbrochen
glücklich seyn , als lange dauern möge . Nichts wird
mir angenehmer seyn , als wenn sich Gelegenheiten
darbietcn , Ew . Majestät zu beweisen , wie vollkommen
meine Gesinnungen denjenigen entsprechen , welche Ew .
Maj . gegen mich zu äußern beliebt , und wie sehr ich
wünsche , die Freundschaft unterhalten und befestigt
zu sehen , welche mich jederzeit mit Ew . Majestät
Vorgängern verbunden hak .

( A . d . H . Z . )
Vermischte Nachrichten .

Es sollen zur Regulierung der deutschen Angele¬

genheiten noch vor der Eröffnung der Dcvula -

tion einige Conftrenzcn gepflogen werden . Man

ist oder über benOrt wo sie gehalten werden sollen ,
noch nicht einig , und man glaubt , baß es entweder
in Berlin , oder in Leipzig , oder in Prag geschehen
werde .

Die - ungeheuer taxirten Papierpreife haben nicht
blos das Strvhpapicr und das aus gebleichremMacu »

laiur hcrvorgehende Papier hcrvorgcbracht , sondern
auch eine ganze neue Erfindung von Aloepapier in

Pomigall veranlaßt . Ein Engländer in Lissabon hat
rin Privilegium dort auf eine große Papierinanufaktur
erhalten , wo das Papier aus der seinen weißen Haut ,
womit die Blätter der bork in unglaublicher Mengt
wachsenden Aloe überzogen sind , so vollkommen fabri -

eirt wird , daß es dem Papier , das aus dem AuS ,
lanb eingebracht wird , an Weise und feiner Textur

vorzuzlkhen ist , und doch nur die Hälfte ft viel

kostet .
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